
Bundessozialgericht ij

.. 9 RV242/74 ..f;
„
. I m Namen des V0l k es :

Urteil

in demRechtsstreit' ' '

Zugeste11t‘__
am 9.Juni‘1975.

AmtSin5pekt0r
als Urk.Beamter ;„g
d Gesch Stelle „„„„ KLäger und Revisionskläger,

Prozeßbevolltachtjrte

Land Nordrheit V
‚tfalen,

vertreten durc' as
Landesversor3ungsamt Nordrhein—

Westfalen,
_ _Münster, Von—V. cke—Straße 23 —*25,:

:“ Beklagter und Reviéicnebeklagtereä

Der 9. Senat dee Bundessozialgerichts hat ohne mündliche

_Verhandlung am 25. April 1975 durch den Vorsitzenden
Richter Dr, B a r e s e l, die Richter IDr„ E c k e r

und Dr, H u l f h o r s t sowie die ehrenamtlichen

Richter Dr° J a n i und Dr° K_a y s e r für Recht

erkannt; _;„_ _.
" lilll? “

Das Urteil des Landessozialgerichts für das Land

Nordrhein—Westfalen vom 42, März 4974 wird aufgehoben°

iDie Sache wird zur neuen Verhandlung und Entscheidung

“an das Landessozialgericht zurückverwieaeno
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Der 1926 geborene Kläger bezieht seit 1950 Beschädigten—

versorgung nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG) wegen
eines durch den Wehrdienst verursachten Uirbelsäulen—

leidens; die Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdB) wurde
ursprünglich mit 100 voH„, dann mit 50 V°H„, schließlich

mit 80 v.‚H° und wegen besonderen beruflichen Betroffen—

seins ab Januar 1957 mit 90 voH„ bewertete Im April 1965
beantragte der Kläger einen Berufsschadensausgleich; er

hatte nach dem Besuch der Volksschule bei seinem Vater

in Schlesien den Beruf eines Huf— und HageneChmiedes ge—

lernt, war nach dem Krieg bis Ende 1948 als Schmied und

Schlosser tätig und nach längerer Arbeitsunfähigkeit

von 1955 bis 1960 als Registrator in einer Landmaschinen—

fabrik sowie in einer Großhandelsfirma; seit 1961 ist

er Sachbearbeiter (Kontenführer) im Angestelltenverhält—

nis in der Stadtverwaltung P ;, anfangs mit einer Ver—

gütung nach TOAQ/BATVIII, ab Anfang 1965 nach BAT VII,_

ab Anfang1968nach BATVI b und seit Anfang4972nach ’
V co Der Antrag wurde abgelehnt (Bescheid vom 20 Sep—
tember 1966); der Widerspruch blieb erfolglos (Bescheid

vom 280 Februar 1967)„ Bei der Berechnung ging das Ver—

sorgungsamt von einer ohne die Schädigungsfolgen-er—
reichten Beschäftigung als unselbständiger Schmiede-

meister oder Vorarbeiter in der Industrie (Arbeiter—

Leistungsgruppe 1) aus° Im Gerichtsverfahren begehrte

der Kläger einen Berufsschadensausgleich entsprechend

dem Durch3chnittseinkommen der technischen Angestellten

der Leistungsgruppe II in der Eisen— und Stahlindustrie‚

hilfsveise eines selbständigen Schmiedemeisters nach
Besoldungsgruppe A 9 Bundesbesoldungsgesetz (BBesG)°

Nach Beweiserhebung blieben Klage und Berufung erfolg—

los (Urteil des-Sozialgerichts —SG—Köln vom27„ Januar 4_
_19T1; Urteil des Landessozialgcrichts —LSG—für das ".
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iLand“nordrheih4ife3tfälea"vomfra;März4974); DasLSGiSt
davon ausgegangen, daß der Kläger ohne die Schädigungs—

_folgen Angestellter in der Eisen— und Stahlindustrie wäre,

hat es aber nicht als wahrscheinlich angesehen, daß er die
Leistungsgruppe_ll erreibht hätte° Eine solche Einordnung

sei eine große Ausnahme und sei nur wahrscheinlich, wenn
der Beschädigte als Gesunder in einem größeren Unternehmen
unternehmerische Funktionen mit erheblicher wirtschaft—-t

licher Bedeutung selbständig und selbstverantwortlich aus—

übteg_Eine solche Stellung nehme nur eine ganz geringe An-

zahl von.Angestellten ein, schätzungsweise kaum 5 voHc

aller Angestellten eines Unternehmenso Für die Zuordnung

zu diesem sehr engen Personenkreis müßte der Kläger eine

erhebliche, überdurchschnittliche intellektuelle Befähi-

gung und Führungsqualitäten besitzen° Solche Nanagereigen—

schaften fehlten ihm aber; sie würden durch die Hehr—Ü5'°

dienstbeschädigungsfolgen nicht berührt° Der Auswertung_
seines Berufsueges durch das SG sei zuzustimmeno Uenn'“

der Kläger-nicht der Leistungsgruppé II zugeordnet werden
könne, so sei dies in seiner Person begründet° Gegen eine_

wahrscheinliche Betätigung als selbständiger Schmiede— '

meister Sprächen überwiegend die Auskünfte des Bundesver»

bandesMetall, desKreishandwerksmeisters„uhr undder
'Kreishanduerkerschaft des Rheinisch—BergischenwKreises,

wonach die Sohniedehandwerksbetriebe nach dem Zweiten —
Weltkrieg erheblich zurückgegangen seien, ferner die Aus—

kunft des Bundesministeriums für Vertriebene, Flüchtlinge

und Kriegsbeschädigte über den geringen Anteil der Selb—

ständigen unter den vertriebenen Schmieden und die ins“

kunft der Industrie— und Handelskammer zu Köln,

_Der Kläger rügt mit der_nicht zugelaSSenen Revision als

wesentlichenVerfahrensmängel: Das LSG habe seine Sachauf—

klärungspflicht dadurch verletzt, daß es eine Antwort des

Fachverbandes Metall Nordrhein zu den Beweisfragen d bis g

des Schreibens des Berichterstatters vom 7, November 4972,

die nach der eingeholten Auskunft des Bundesverbandes Metall
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dieser Fachverband hätte erteilen sollen, nicht abge-

wartet habe, oder es habe entgegen % 428 Abs° 2 So—
zialgérichtsgesetz (SGG) dem Kläger keine Gelegenheit

gegeben, sich
zu diesem Beweisergebnis zu äußern° Der

Kläger hätte nach Bekanntgabe der noch ausstehenden

Auskunft ergänzend zu seinem Vorbringen im Schrift—

satz vom 15, Dezember 1972, daß er nach Stellung—

nahmen von einschlägigen Unternehmen im Kölner Raum

wahrscheinlich die Leistungsgruppe II erreicht hätte‚"i■wwr

Auskünfte der Firma KL —HL ;—De AG vom_

6° Juli 4972undder FirmaP, -3 ; i;'°w””””"‘
Vereinigte Naschinenfabriken KG vom ?, September 1972
eingereicht, die sich auf die Wirtschaftsbereiche

Stahl— und Leichtmetallbau sowie Maschinenbau bezögeno

Die Anfrage des Berichterstatters treffe im übrigen
bezüglich des Berufsbildes nicht zu; der Kläger habe

im elterlichen Betrieb dk Huf- und Wagenschmiede,

Lieferung und Reparatur landwirt50haftlicher Maschinen

und Geräte, Fahrräder uhd?kasseranlagen sowie

Klempnerarbeiten kennengelernt, und nach der Aus-

kunft der Kölner Industrie— und Handelskammer seien

solche Handwerker in großer Zahl im Maschinenbau, in '

der Elektroindustrie und in der chemischen Industrie

als Heister tätig, Das LSG habe seiner Entscheidung

eine falsche Definition der Leistungsgruppe II der

technischen Angestellten zugrunde gelegt° Die Ange—

stellten "mit unternehmerischen Funktionen“, zu denen

es den Kläger nicht rechne, gehörten nach der,

Rechtsprechung in Wirklichkeit zu den leitenden'Angenö

stellten der LeistungsgrupPe l a oder I b, deren
Durchschnittseinkommen nach der Besoldungsgruppe A 14

BBesG zu bemessen sei, Die Feststellung, "solche
Stellungen" (der vermeintlichen Leistung8gruppe 11)

erreichten in größeren Unternehmen kaum 3 V„H, der

Angestellten, werde durch die Veröffentlichungen des

Statistischen Bundesamtes widerlegt; in der Leistungs—
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gruppe ll Seien demnach für 4967 Zwischen 33,3 und 40,5
iv.Ho in den drei in Betracht kommenden Wirtschaftsbe—
reichen tätig geweseno Wegen des Abweichens von der
ReChtsprechung des Bundessozialgerichts (BSG) hätte die

Revision zugelassen werden müssen° '

Der Kläger beantragt,

das Urteil des LSG vom 42° März 1974 aufzu-

heben und die Sache zur neuen Verhandlung

und Entscheidung an das LSG zurückzuverwei—
_

seno_

_Der Beklagte beantragt_Verwerfung der Revision° Nach
.{seiner Ansicht greifen die Verfahrensrügen nicht durctc

„Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne

Jmündliche Verhandlung einverstanden erklärt°

;II;'

Die Revision iSt statthaft5 weil wenigStens eine der Verf

fahrensrügen durchgreift (% 162 Abs„ 4 Nr„ 2 SGGin der

bis zum 54° Dezember 4974 geltenden Fassung — Arte III

und_Vl des Änderungsgesetzes vom 500 Juli 1974 —BGBl I

_4625 —; BSG ?, 150)° Sie führt zur Aufhebung des ange—
_fochtenenUrteils und zur Zurückverweisuhg der Sachean
edasLSG° '

Das Berufungsgericht hat es als nicht wahrscheihli0h
erachtet, daß der Kläger ohne die Schädigungsfolgen

technischer Angestellter der Leistungsgruppe II ge—
_worden Wäre, und hat einen Anspruch auf Berufsschadensm

ausgleich nach einem Vergleichseinkommen, das dem “
.Durchsehnittseinkommen dieser Angestelltengruppe ent—

-spricht, abgelehnt (5 30 Abs° 3 und 4 BVG, auch in
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der Fassung des 5° Anpassungsgesetzes vom 46° Dezember

4974 - BGBl I 4985 —‚ 55 2 und 5 der Verordnung zur
Durchführung des 5;50 Abs° 5 und 4 BVG — DVO — in den

hier maßgebenden Fassungen vom 500 Juli 4964 — BGBl I 574 —
DVO 4964, vom 28° Februar 4968 — BGBl I 494 — DVO 4968 —Q

und vom140April 4974_ BGBlI 927 —DVO1974—)„ Dem :
Urteil ist nicht zu entnehmen, auf welche Erkenntnis—

quellen das LSG die einzelnen Merkmale, die nach seiner

Auffassung die berufliche Stellung der Angestellten in

der Ieistungsgruppe II kennzeichnen, stützt° Die maß—
___

gehende Beschreibung, die den statistischen Erhebungen FJ

des Statistischen Bundesamtes aufgrund des Gesetzes

über die Lohnstatistik vom 48° Mai 4956 (BGBl I 429)

zugrunde liegt (mitgeteilt im Rundschreiben des BMAvom
25° Oktober 4960, Bundesversorgungsblatt ; BVBI — 4960,

454, 452), wird im angefochtenen Urteil nicht erwähnt;

auf deren Wiedergabe im Urteil des SGwird auch nicht
Bezug genommen()Diese amtliche Bezeichnung der Anfor—idId”tfl

derungen an die Angestellten — Leistungsgruppe II, die MID

den Begriff der "Berufsgruppe“ in % 50 Abs, 4 Satz 4 BVG—

und in 5 5 DVG ergänzt, ist als Bestandteil des hier an—é'

zuuendenden kombinierten Bechtssatzes zu werten, Falls

das LSG die Tatbestandsmerkmale dieser Leistungsgruppe
rechtliche falsch ausgelegt, insbesondere mit denen

der Ioistungsgruppe I (5 5 Abs° 5 DVD 4964, 5 5 Abs° 4

BVG 4968 und 4974) verwechselt hat, so kann dies die

levision nicht mit einer Verfahrensrüge beanstanden°

Rechtsauslegung und —anvendung durch das Berufungsge—

richt dürfte das Bevisionsgericht nur auf_eine statt—
hafte Bevision_überprüfena "U' “ "' "' ‘ '

Von dieser Kontrolle der sachlich—rechtlichen Ent—

scheidung ist aber zu trennen die Verfahrensrüge, das

LSG habe die Entscheidung über die Anforderungen an
die Leistungsgruppe II der Erfahrung zuwider auf die

Feststellung gestüzt, daß kaum; v„H„ aller Angestellten'
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_

_eines Unternehmens eine solche Stellung einnähmeno Dieses
;eXtrem geringe Vorkommen von Angestellten der Leistungs—

„gruppe II, eine allgemeine Tatsache, die das Berufungsge—
_richt auf_Erfahrungen

zu stützen scheint, kennzeichnet
nach seiner sachlich—rechtliche_Auffassung, die für die

Entscheidung über die Verfahrensrüge maßgebend ist (BSG ?,

'84‚ 87; 8028 Nr, 40 zu s 405 sec), die tatsächliche Vere
breitung der den umstrittenen Anspruch bestimmenden Be—

;rüfsgruppe° Nach der Ansicht des LSG handelt es sich um
eine von mehreren selbständigen Tatbestandsmerkmalen der

Leistungsgruppe II° Einen Erfahrungssatz, wie ihn damit
_das LSG seiner rechtlichen Bewertung zugrunde legt, hat
das Revisionsgericht zu überprüfen (BSG SozR Nra 414 zu
% 4246 RVG; BSG 57, 282 f = SozR 5200 5 84 Nr, 4), Die
dagegen gerichtete Verfahrensrüge ist auch erfolgreich„'ß"

Die tatsächliche Annahme des Berufungsgerichts über den
geringen Anteil der Angestellten der Leistungsgruppe II

an allen Angestellten eines Unternehmens widerspricht in

höchstem Grade der allgemeinen Erfahrung, auf die die
Revision Zutreffend hingewiesen hat° Nach den Veröffenth

lichungenr über die relative Verteilung der verschiede—
nen Arbeitnehmer, deren Durchschnitt3einkommendas

„Statistische Bundesamt regelmäßig ermittelt, ist der An—

teil der männlichen technischen.Angestellten in der
Leistungsgruppe II mehr als zehnmal so groß, wie das LSG

festgestellt hat; zeitweilig erreichte er mehr als die

_Hälfte aller technischen Angestellten; die V0mhundert—ßf„
zahlen waren wie folgt: ' ' ' f

im Wirtschaft3bereichdes Stahl—undLeichtmetallhaus
der Investitionsgüterindustrie:

4964'°?S‘4966 4968°' ' 4970 4974"””f'4972' 4973
54,9..% ”934.96. W45’2..$5 5174 ?6_ 5530 %‘ 5577 % 45 1‚O %,)1
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in der Eisen— und Stahlindustrie als Teil der Grund—

stoff-und Produktionsgüterindustrie;j_

4964 4966 4968 4970 4974 “4972 4975

88% 85% 7£%_79%3%ß%%8%84%,
im Maschinenbau als Teil der Investitionsgüterindustrie:

4964 4966 4968 4970 4974 4972 4973
50‚? % 55,5 % 50,4 % 54‚6 % 56‚6 % 37‚4 % 58,8 %

(BVBl4964,458; 4966,428; 4969,48; 4970,422; 4974,422;
4972, 440, 4975, 98)°

Das angefochtene Urteil beruht auch auf dem gerügten Ver-
fahrensmangel°Möglicherueise hätte das LSG bei Beachtung

der dargelegten Erfahrung zugunsten des Klägers entschie—

den.

Allein wegen dieses Verfahrensfehlers ist das Urteil auf—

zuheben und die Sache an das LSG zurückzuverweisen; man-

gels-ausreichender tatsächlicher Feststellungen kann der

Senat nicht abschließend über den Klageanspruch entschei—

den (% 470 Abs° 2 Satz 2 SGG)° Auf die übrigen Verfahrens“
rügen braucht nicht eingegangen zu werden°

Das LSG hat bei der neuen Sachentscheidung die zuvor
zitierte Beschreibung der Leistungsgruppe II der Ange—

stellten zu beachten, von den Anforderungen an
die.

Leistungsgruppe I einerseits und III andererseits ab—

zugrenzen und die dazu bereits ergangene Recht5prechung

zu berücksichtigen (zur Gruppe I: BSG 24, 445 = 5023

Nr„ 2 zu 5 22 BBG; BSG SozR Nr„ 5 zu_5 } DVG 4964 =
BVBl 4970, 45; BSG, BVBl 4970, 94; BSG vom 26° Januar

4972 — 40 BV 597/70 — und vom 29° Januar 4974 — 9 RV

'400/72
—„ Zur Gruppe II: BSG 27, 42 = SozR Nr„ 2 zu

5 5 nvo 4964; BSGSozRNr° 6 zu s 5 DVO4964; SozR
_Nr„ 7 zu_@_22FRG)‚ Die relative Verteilung der Ange—
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stellten auf die verschiedenen Leistungsgruppen kann grund—

sätzlich bei deutlichen Unterschieden einen Anhalt für die

richtige Einordnung eines Beschädigten bieten‚ wenn sie er—
gänzend zu den übrigen Merkmalen berücksichtigt wirdo In—

des ist diese Erfahrung, deren Ermittlung im übrigen nicht“

frei von Fehlern sein muß, von geringem Wert für die Ab—
wägung nach dem Maßstab der Wahrscheinlichkeitg wenn es

— wie hier — um die Abgrenzung von der Leistungsgruppe III

geht, für die in den drei in Betracht könnenden Uirtschaftsu
bereichen zeitweilig geringfügig höhere, zeitweilig aber

auch niedrigere chhundertzahlen als für die leistungs—

gruppe II festgestellt worden sind (vgl„ BVB1 aa0)„ Näg—

licherweise haben sich die Zahlen der funktionsmäßig be—

stimmten Stellen in den beiden Leistungsgruppen seit 1964

gar nicht tatsächlich verändert; die ermittelten Ver■nde—„

rungen könnten allein auf einer ”vérzerrten" Einko■mensent»

wicklung beruhen° Dies könnte noch ergänzend zu der vom
Senat eingeholten Auskunft des Statistischen Bundesamtes

;vcng11‚härz_i975 aufzuklären seina_j_\ ' UL“ ' '

Dem LSG ist auch die Entscheidung über die Kosten des Re—
visionsverfahrens vorbehaltena_7'
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